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schen Sage nach verlıeß Laozı Chına für immer, indem auf einem Wasserbüffe ScCHh Westen
rıtt, ob NUN nach Indien oder weiter, das äalßt dıe Überlieferung offen Yın XL, der ächter des
Passes ZUIMM Westen, brachte Laozı dazu, ıhm seIıne Lehren mündlıch mıiıtzuteılulen. Seine Aufzeıch-
NuNgCH bılden den ext des A0 Jing, bzw 7a0 ching Darüber hıinaus gab La geheıme
Instruktionen, dıe A4uS$s Teılen estehen und Im AÄlsheng Jing nıedergeschriıeben seIin sollen, das
als krgänzung ZU AO Jing angesehen werden muß Zusätzlıiıch gıbt Zusammenhänge mıt
den Lehren VO ayl, dem Großen Eınen, dıe dem Yııng (Buch der Wandlungen während der
Sung-Zeıt beigefügt wurden. Im Xisheng JIIng geht das Tao0 und dıe Welt, dıe Rolle des
enschen in beidem, das menschlıche Wıssen, spirıtuelle Entwicklung und den Weg des Weısen

DIie Autorin beschreıbt zunachs allgemeın dıe mystische Phılosophie des Tao1smus, g1ibt
danach ine sehr gule Eınführung in dıe Geschichte dieses mıiıttelalterlichen Textes, dann
näher auf dıe Weltsicht des JTextes einzugehen. Es folgen die edanken VON WeIl Jıe und S Rong
ZU Alsheng Jing und endlıch dıe Schlußfolgerung. Den Schluß bılden verschiıedene Appendices,
dabe1ı dıe englısche Übersetzung des Textes, Anmerkungen, Glossarıum der chinesischen
Termin1i, Bıblıographie, der chinesische ext und endlıch der eX

Die mıt wIissenschaftlicher Gründlıichkeit geschriebene Arbeıt wırd sıcher vıiel ZU tieferen
Verständniıs des Taoısmus Im Westen beitragen. eıtere Forschungen VON OHN werden
hoffentlic folgen.

Claudia Von Collanıürzburg

Miıres, Fernando: Im Namen des Kreuzes Der (renOozid den Indıanern während der 3DU-
nıschen Eroberung: theologische und polıtısche Dıiıskussionen, Edıtion FExodus Frıbourg-Brig
1989; 253
Ders.: Die Kolonisierung der Seelen Mıiıssıon und Konquıista In Spanisch-Amerika, Edıtiıon
Exodus Frıbourg-Luzern 1991; 261

Im Rückblick auf dıe Publıkationen, dıe anläßlıch des 500-Jahr-Gedenkens der
Eroberung merıkas auch den deutschsprachigen Buchmarkt überschwemmte, verdienen dıe
beıden Arbeiten des In Oldenburg Internationale Polıtık lehrenden Chılenen
besondere Beachtung. Dıie schon 1986 und 1987 In Osta 1Ca Im spanıschen Orıginal publızıer-
ten an  e deren Übersetzung Urc Karel ermans VON der » T’heologıschen ewegung für
solıdarısche Entwicklung« In ] uzern unterstutzt wurde, erschıenen bereıts Im Vorfeld des
Jubiläumsjahres 1989 und 1991 auf deutsch

Sınnvollerweise sollte INa beıde an Im usammenhang lesen und betrachten, beziehen SIE
sıch doch explizıt aufeiınander. WEeIl Themenkreise hat sıch IRE:! Im Zusammenhang der
Conquıista-Debatte VOTZCNOMMEN: den »Genoz1d« den Indigenas insbesondere den Aspekt
des Encomienda-Systems und dıe zeıtgenössische Dıskussion darüber sSOWI1e Im zweıten uch
dıe Frage der chrıstlıchen Missıon während der Conquısta. Daß provokatıv dem
Oberrtite]l »Im Namen des Kreuzes«, letzteres unter dem Schlagwort »Kolonialısıerung der NSeelen«
ste zeigt bereıts dıe CNSC faktısche Verquickung beıder Ihemen, welche in seiner
programmatiıschen ese VO »Zusammengehen VO  —_ Kreuz und Schwert« 28) formulıiert.
Daher äaßt sıch allerdings dıe inhaltlıche Abgrenzung beıder Bücher nıcht immer durchhalten
Querverweise und Überlappungen (z.B dıe oppelte Erwähnung des Disputs Las Casas-Sepulve-
da) erschweren dıe Lektüre bısweılen, beispielsweise WenNnn 1Im ersten uch dıe theologısche
Methode des Las Casas 1Im usammenhang mıt seiner Bekämpfun der Encomienda an! des
missı1onstheoretischen Werkes »D€ UNILICO VOCaLIONLS MOdO« dargestellt wird, welches ann Im
eigentlichen Kontext der Miss1ıonierungsversuche des Las (asas im zweıten uch nıcht mehr



234 Buchbesprechungen

erwähnt wırd ort hingegen ırd [Nan detaıllıert über dıe Rebellıon der spanıschen Encomende-
1U0S die »Leyes Nuevas« informiert, Was letztlich eher ZUT Behandlung der Encomienda als
Instrument atenter Sklavereı 1Im ersten uch DasSscnh scheımnt.

Im Zentrum VON „ Jm Namen des YEUZES« stand, ausgehend VON einer Gesellschaftsanalyse
Spanıens ZUT eıt der Conquıista und eiıner gründlıchen Darlegung des Instrumentarıums der
Unterwerfung der Indios (Encomienda, Repartımiento, Miıta, Trıbutsystem), dıe Debatte dıe
Versklavung der Indıos Kronzeuge eıner » Iheologıe der Versklavung« Ist für Juan Gines
de Sepülveda, während dessen Gegner Las Casas als » Iheologen der Befreiung« Dbetrachtet
Diıie »staatstheologisch-zentristische« Zwischenposition des Völkerrechtlers Francısco de Vıtorıa
unterzıeht IRES einer deutliıchen Krıtıik. ESs wırkt problematısch, Wn dıe umstrıttene
Begrifflichkeit des Jahrhunderts VO »Genoz1d« und »Holocaust« auf dıe Conquıista anwendet,
ohne SIE zumındest reflektieren und hıistoriısch uch dıe ede VO  —_ Las Casas als
einem » Iheologen der Befreiung« Ist zumındest mıßverständlıch und ırd VO  —_ heutigen Befre1-
ungstheologen {TOTLZ Trer klaren Bezugnahme auf und solıdarıscher Sympathıe für Las Casas
angesichts seINeEs korporatıiv-theokratischen Denkens und seıner bısweiılen urchaus tradıtionellen,
Ja paternalıstischen Theologıe dıfferenzilerter gesehen. (Gerade weiıl sıch auf dem
Stand der Las-Casas-Forschung zeigt, übrıgens auf, daß eınen der profundesten Las-
Casas-Experten, Isacıo Perez Fernäandez OP, auch In der Bıblıographie gänzlıch übergeht.)

»Die Kolonlalistierung der Seelen« NUunN erhellt dıe Geschichte der chrıstlıchen Miıssıon des
Jahrhunderts In Hıspanoameriıka, indem ZunaCcCAs: dıe Beziıehung VO  —_ Staat und Kırche In
Spanıen und deren für Amerıka prägenden Status des Patronats darstellt, ann der allmählı-
chen Formierung eiıner innerkırchlichen indıgenistischen Wıderstandsbewegung nachzugehen.
en den Miıssıonskonzepten eines Las Casas und der Jesuılten in Paraguay schıldert IRE!
uch Im deutschsprachıgen aum weniger eKannte Fıguren WIE dıe in Chiıle sıch für dıe Praxıs
eines reinen Verteidigungskrieges einsetzenden Gıil Gonzälez (OP) und UIS de Valdıvıa (S5J)
während allerdings andere maßgeblıche Fıguren der Miıssıonsgeschichte WIEe Vasco de Quiroga
und Jose de Acosta kaum behandelt

Überzeugend unterscheıde: zwıschen verschıiedenen Phasen der Conquıista und gleich-
zeıtig der Missıonsversuche (vgl 1991, 163), hält aber diese zeıtlıche Dıfferenzierung innerhalb
seiıner Arbeıt nıcht konsequent durch, daß beı der Lektüre dıe chronologiısche Eınordnung
manchmal schwertfällt (zumal {iwa beı der Behandlung VON Gregori0 Opez und Gıil Gonzälez
bıographıische aten fast völlıg fehlen): Zum Beıispiel führt ıhn Im Kapıtel »Der amp begıinnt«,
welches sıch mıiıt dem ersten Wiıderstand der Domiminikaner TO de Cordoba Im zweıten
Jahrzehnt des Jahrhunderts befaßt, das ema des Requerimiento ber dıe Beıspiele Cortes
(1520) und Pızarro (1539) bıs hın ussagen des Inka Garcılaso de la Vega bıs In dıe 50er
re An anderer Stelle erfährt INan VO Wırken UI1S de Valdıvıas, das schon in dıe eıt
1600 noch bevor dıe Leıistung des 1566 gestorbenen Las Casas dargestellt ırd

Hıntergrund beıder Arbeıten ist IRES’ Analyse der ökonomisch-gesellschaftlıchen
Basıs VO  — Conquista und Missıonlerung. Der »Prozeß der ursprünglıchen Kapıtalakkumulation«
dıent ıhm als Schlüsse] ZUT Erklärung dieser hıstorıschen »Übergangsepoche« und ihrer Theolo-
gıen uch dıe rage der Versklavung schwarzer Afrıkaner und dıe besondere Leıidenssıtuation
der indiıanıschen Frauen bezıieht in seıne ntersuchungen eın So stellt sıch mıt beıden
Büchern letztlich selbst in dıe Nachfolge des VO  —_ ihm hochgeschätzten Bartolome de Las Casas:
Engagıert und Parte1ı für dıe pfer ergreifend, In orıgıneller, pomtierter Sprache bletet
nıcht zuletzt In den beıde Bücher zusammenfassenden Thesen 219-242) einen
bewußt provokatıven Dıskussionsbeitrag In der auch nach 1992 keineswegs abgeschlossenen
Debatte Conquıista und Evangelısierung.
Bochum nnegret Langenhorst


